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-Hermann Eisig ,
Dir Glückskuh, Lustspiel in süns Auszügen

( Verlegt bei Paul Casfirer ,
Berlin > V . ) .

—
In d r „ Neuen Rundschau"

hat Moritz Heimann aus eine Linie hing wüscv ,
die ven Ess

'

g zu G - o g

Büchner zurückführt : andere ziehen Kleists „ Zerbrech . nen Krug
"

und

Hauptmanns „ Biberpelz
"

zum Vergleich heran . Mich hat d
'

efeZ Lust¬

sviel , mit seinem leis durchzittcid . n , ai - klrgevd - trag sch : » Ul . tcrwn
, eigent¬

lich mehr an die Dramen der „ Stürmer und Dräng r
"

erinnert , an die

dunkel - hellen Komödien etwa eines Lenz ,
in denen auch oft ein über¬

wundenes Menschenweh lächelnd begraben wird . In der Hauptsache wird
hier der Aufstieg einer armen Magd gegeben , einer zur ersichtlicher - «

, v . r-

schlagenercn „ Rose Bernd
"

, mit Haaren auf den Zähnen , das bedenken¬

lose Cmpordringen eines Rackers von Prob terierin
, der sich trpf r seiner H ut

wehrt Die Männer sind hinter dem Freiwild her wie die Hunde , aber

zuletzt landet sie doch glücklich im schützenden Hafen , kriegt für ihr Kind

einen Vater und noch dazu den rechten . Und sie kommt von der Schatten¬

seite auf die Lichtseite durch einen Diebstahl . Denn in dieser Welt gelangt
inan nur durch rücksichtslose Ellbogens ! äste und skrupellose Listen zum
guten Ende . Man muß den versteckten Guerillakrieg miimachen ; was

hindert
, aus dem Wege räumen

, selbst hart werden in dieser harten Gesell¬

schaft , lauern
, berechnen Sich aufraffen aus dumpfer Bitterkeit , die ge¬

ballten Hände austun und zugreifen . Gegen Bauernschlauheit und Bicdec-

hruchelei hilft nichts als wieder Baucrnschlauheit und Biederheuchelei
Sie kämvst also erbarmungslos für ihr Ich mit Gewalt und Schwind l
Sie lebt ja unter einem wüsten Pack , muß sich mit pfiffigsten Ludern und

gerissensten Räudels herumschlagen . Bei dieser Bande st Geldgier die

Haupttriebkraft . Man betrügt und bedrückt sich wechselseitig . Stellt den

Freund kalt
, wenn es Zeit ist . Steht mit dem Feind zusammen , wo e

'

n
Vorteil

zu erhaschen ist . Wie scharwenzeln sie alle um das verachtete
Mädel

,
als sie Besitzerin einer Kuh zn sein scheint Man schwenkt zu dem,

bei dem das Glück ist .
—

Dieser ganze Wirrwar ist mit burschikoser
Unbekümmertheit hingeworfen . Alle die Schleicher und di : Drausg her w

'

e
aus Holz geschnitzt ,

in jeder Gebärde aus den « Leben gerissen Wie

ergötzlich , wenn ein knausriger Alter den Tölpel von Sohn zn einem

billigen Schäferstündchen drängt ! Wir uiiig die zotig -
plumpe Galanter

'
:

dieser schwäbischen Dorfgenoffen ! Eine
grunzende , ländliche Snnphonie

voll
robuster , erdenfroher Sinnlichkeit ( Helm :

„ Mach , geh zn Bett , daß
wir reden können

"
) und schwüler , bänglicher Erwartung . An deren

Schluß ein Oberamtmann die Erlösung bringt , ein vorurteilsloser Richter,
der ein

'
Auge zudrückt und geschehenes Unrecht , das

zum Heil ward , stR
gutheißt , ein lächelnd verstehender Deeuex sx rnLcIrlna . voll gütiger Ver¬

nunft . Ein Spiel zu Scherz und Schimpf , ein verteufelter Spaß in einer

verbitterten Laune zu Papier gebracht . Eine urderbe Posse , in we
'

chsr
die

menschlichen Dinge nüchtern , unbeschönigt ausgesprochen werden.

( Manuel : „ Da lieg ich wie
'

ne Sau . - wenn ich bloß einmal heiraten

dürfe , damit das
ungesunde Pulvcrgefühl in meinen Därmen aussörie .

"
)

Ein Schwank ,
in welchem es um ein

Menschenschicksal g kst . ein trotzig-

dreisteS Humorstück , mit den Schatten der Tiefe . Geschrieben von eine,«

radikalen
, schmerzlich - zynischen Betrachter . ( Landjäger : „ Es gibt niemand

Ehrliches und wenn
'

s dis Leute meinen .
"

— Oder : Oberamtmann : „ Taz

sind Barmherzigkeiten ,
Sie Dummkopf . Schuttes : . Die sind ungesetzlich

"
) .

Der verzweifelte Kampf einer Unterdrückten
gegen schändliches Gesindel,

die zerzaust ins Lichtere steigt aus dem Schmutz der Umgebung und auch

aus eigenem Schmutz , wird scheinbar mit
Wurstigkeit heruntergemalt von

einem herberen Frans Hals . Wir brutal : Fuhrknechtstrltte stampfen dis

Worte einher . Manches allzu bizarr und grotesk übertrieben , eb . r
, w

'
e

mich dünkt
, nicht so sehr protzige Kraftmeierei als forsches S

'

. chgshenlassen

einer naiv gewalttätigen Natur
,

die sich herausfordernd genialisch entladet.

Max Herrman » .
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